
"Bildung als Lebensraum: Estlands Weg zur digitalen 
Transformation im Schulwesen" 

Estland hat sich in internationalen Vergleichsstudien, insbesondere der PISA-Studie,
als führend im Bildungsbereich etabliert und belegt in verschiedenen Kategorien wie
Lesen, Mathematik und Naturwissenschaften den ersten Platz in Europa. Bildung hat

in Estland einen hohen Stellenwert, was sich auch in der Architektur der Schulen
widerspiegelt, die als Lebensräume für Schüler konzipiert sind.

Das estnische Bildungssystem zeichnet sich durch hohe Bildungsstandards des
Lehrpersonals, große Autonomie der Schulen und ein inklusives Bildungssystem

aus, das allen Lernenden Zugang zu Unterstützungsangeboten bietet. Die Bildung
ist von der Grundschule bis zur Universität kostenlos, und es gibt zahlreiche

Möglichkeiten für persönliche Entwicklung durch Hobbybildung.
Das Programm der Gruppenmobilität umfasste Besuche an Schulen, Vorträge über

das estnische Bildungssystem, digitale Bildungskonzepte und innovative
Technologien im Bildungswesen. Die digitale Transformation ist in Estland weit

fortgeschritten und umfasst nationale Strategien zur Digitalisierung von Schulen und
Unterricht. Schulen sind gut ausgestattet mit IT-Fachpersonal und nutzen digitale
Plattformen wie "eKool" und "opiq" für das Schulmanagement und die individuelle

Förderung von Lernenden.
Die Erkenntnisse aus dem Austausch zwischen estnischen und deutschen Schulen
betonen die Bedeutung der Digitalisierung im Bildungsbereich und die Möglichkeit,

von den Erfahrungen Estlands zu profitieren, insbesondere in Bezug auf
Schulverwaltung, Materialbereitstellung und die Individualisierung von

Lernprozessen.
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